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PR O J E K T
Voith Turbo entwickelt und produ-
ziert anspruchsvolle Antriebstech-
nik für die Bereiche Industrie,
Schiene und Straße. "Combino"
beispielsweise ist ein modulares
Straßenbahn-Fahrzeugkonzept für
Verkehrsbetriebe in Europa, Asien
und Australien. Die Montage der
von Voith Turbo zugelieferten
Radsatzgetriebe für den Combi-
no-Antrieb erfolgte bislang analog
zu anderen Produkten losweise.
Kosten-, Termindruck und steigen-
de Absatzzahlen ließen diese
Montageart schnell an ihre Gren-
zen stoßen. ROI prüfte, inwieweit
alternative Montagekonzepte die
hohen Anforderungen besser
erfüllen können. Das Ziel: Die Pro-
duktivität um mindestens 50 Pro-
zent zu erhöhen und die Termin-
treue zu sichern. Parallel dazu soll-
ten die Bestände reduziert und
die Durchlaufzeit massiv gekürzt
werden, um Kosten zu senken und
mehr Flexibilität zu schaffen.

Wie sinnvoll ist eine losweise Montage

vor dem Hindergrund steigender Stück-

zahlen? Welche Alternativen gibt es und:

Lohnt sich die Umstellung für Voith Tur-

bo und wie kann sie realisiert werden?

"Oftmals ist eine Umstellung weg von

der losweisen Montage die grundsätz-

lich richtige Vorgehensweise", erklärt

ROI-Projektleiter Werner Schauperl. Bei

Combino seien die Standplatzmontage,

die getaktete Fließmontage oder die

Fließmontage "one-piece-flow" in Frage

gekommen, so eine erste ROI-Analyse.

Werden bei der Standplatzmontage die

Getriebe an einem Platz komplett aufge-

baut, können bei der getakteten Fließ-

montage die Arbeitsschritte in mehrere

aufeinander folgende, zeitlich gleich

große Umfänge unterteilt werden. In

beiden Fällen sind Teile und Werkzeuge

für den jeweiligen Arbeitsgang vorhan-

den und jeder Mitarbeiter montiert

einen Abschnitt. Bei der Fließmontage

"one-piece-flow" hingegen wird das

Getriebe entlang einer Materialstrecke

Zug um Zug von einem Mitarbeiter auf-

gebaut. Teile und Werkzeuge sind für

den jeweiligen Arbeitsgang am Arbeits-

platz vorhanden."Im Fall Combino hat

sich in der näheren Prüfung gezeigt,

dass die Fließmontage "one-piece-flow"

die eindeutig sinnvollste Alternative für

Voith Turbo ist", so Werner Schauperl

(siehe obere Grafik). Das Montagepoten-

zial hatte ROI mit der ROI-Operations-

folge-Methode (ROM) ermittelt. ROM ist

ein System vorbestimmter Zeiten und

arbeitet auf Basis der vorhandenen

Stücklisten/Arbeitspläne. ROM nimmt

ein optimiertes Montagesystem an, ver-

knüpft die ROM-Indexzeiten und die

Arbeitsfolgen aus der Stückliste und legt

auf dieser Basis neue Sollzeiten fest.

Dadurch macht ROM das in der Monta-

gelinie vorhandene Potenzial bereits in

der Konzeptphase sichtbar. 

Danach ergibt sich für Combino ein

rechnerisches Einsparpotenzial von 60

Prozent. Für die Wirtschaftlichkeitsbe-

trachtung wurde zunächst ein reduzier-

tes Potenzial von 45 Prozent angesetzt.
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terer wesentlicher Gesichtspunkt", so

Thomas Troll. Das neue Konzept berück-

sichtigt alle ergonomischen und arbeits-

technischen Anforderungen wie Werk-

zeugausstattung und -anordnung, Mate-

rialanordnung am Arbeitsplatz, Hebehil-

fen und Vorrichtungen in optimaler

Weise. "Wirkungsvoll können derartige

Maßnahmen aber

letztlich nur sein,

wenn wir mit den

Menschen vor Ort

arbeiten. Deshalb

haben wir die Mit-

arbeiter intensiv in

den Gestaltungs-

prozess einbezo-

gen und konnten

so den engen Ter-

minplan für die

Realisierung auch

halten", erklärt

Werner Schauperl. 

Entscheidend jedoch ist, dass neben

dem Montagekonzept auch das Logistik-

konzept auf die Bedürfnisse der Monta-

ge abgestimmt wird (siehe untere Gra-

fik). Das müsse geschehen vom Liefe-

ranten über alle internen Bevorra-

tungsstufen bis zur Bereitstellung

der Teile in der Montage inklu-

sive der Prüfung von Direktanlie-

ferungskonzepten, so Thomas
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Eine wesentliche weitere Vorgabe von

Voith war darüber hinaus die Forderung,

in der Montageinsel auch andere Getrie-

be-Typen ohne wesentliche Zusatzinve-

stitionen montieren zu können. 

Neuorganisation der Montage

ROI hatte im Vorfeld des Projektes

gemeinsam mit den Verantwortlichen

des Unternehmens zunächst die Aus-

gangssituation erfasst und die Detail-

zielsetzungen festgelegt. "Besonderen

Wert gelegt wurde dabei auf Flexibilität

bei kundenseitigen Bedarfsschwankun-

gen sowie auf die Analyse der internen

logistischen Beziehungen", so Thomas

Troll vom ROI-Kernteam. Aus diesen

Erkenntnissen und aufgrund bereits in

der Vergangenheit gemachter Erfahrun-

gen von ROI bei Montagekonzepten

wurde schließlich eine Neuorganisation

entwickelt: Neben der Erarbeitung und

Bewertung unterschiedlicher Montage-

varianten wie beispielsweise einer

durchgängigen Fließfertigung wurden

auch Push- und Pull-Prinzipien für die

Materialnachschub-Steuerung kombi-

niert. Auch wurden die Bestandsma-

nagement- und Dispositions-Methodik

neu definiert. 

"Sind diese Vorarbeiten erfüllt, kann das

Montagelayout erstellt werden", so Tho-

mas Troll. Berücksichtigt werden dabei

die Grundprinzipien der Arbeitsplatzge-

staltung, die definierten logistischen

Beziehungen sowie mögliche interne

Standortalternativen. Ein von ROI

gemeinsam mit Voith Turbo erstellter

Realisierungsplan skizziert die kom-

menden Arbeitsschritte, -zeiträume und

-kosten für die ausgewählte Variante

und zeigt die im Unternehmen intern

benötigten Ressourcen auf.

Neben der Umsetzung des one-piece-

flow ist bei Voith Turbo die klare Seg-

mentierung mit Vor- und Endmontagen

und Integration des Prüfstands ein wei-

ROI-Vorgehen bei der Gestaltung von Montageprozessen

ROI-Empfehlung: Gestaltung nach dem

“one-piece-flow”-Prinzip
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Troll. Die Entkoppelung der Materialver-

sorgung vom Montageprozess, die eine

auftragsunabhängige Bereitstellung

ermöglicht, eine Nachliefe-

rung mit durchgängiger

Doppelbehälterstrategie und

eine direkte Belieferung aus-

gewählter Normteile durch

den Lieferanten in die Ent-

nahmeregale sind erste

Bestandteile dieses opti-

mierten Logistikkonzepts.

Weitere Maßnahmen: Durch die Liefe-

rung von montagefertigen Teilen in Kor-

rosionsschutzfolie lässt sich ein

Waschen, Zerlegen und Nachbearbeiten

der Teile vermeiden. Auch wurde der

Druck der Fertigungsaufträge zeitnah in

den Montagebereich verlegt. 

Durch die Umstellungen auf "one-piece-

flow" und die weiteren eingeleiteten

Maßnahmen ist bei Voith Turbo nun

unter anderem die Durchlaufzeit von

einem Getriebe in der Montagezelle von

fünf Tagen bei der losweisen Montage

auf zwei Stunden gesenkt worden. Der

Kommissionieraufwand hat sich auf ein

Fünftel reduziert und die Effizienz der

Montage ist deutlich erhöht worden.

Insgesamt wurde damit eine deutliche

Kostensenkung erzielt.

"Die Anstrengungen haben sich gelohnt"

Dr. Manfred Lerch ist Geschäftsführer

bei Voith Turbo
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Herr Dr. Lerch, wie wichtig ist die Ent-

wicklung neuer Montage- und Logistik-

konzepte für Voith Turbo?

Dass sich die Marktbedingungen in

den vergangenen Jahren stark gewan-

delt haben, ist kein Geheimnis. Auch

Voith Turbo muss in der Lage sein,

schnell, hochqualitativ, aber preis-

günstig zu produzieren. Also arbeiten

auch wir an Optimierungen.

Zunächst aber haben wir die "one-

piece-flow"- Fließmontage eher als

Piloten gesehen, um zu erproben, wie

groß der Hebel möglicher Effekte sein

kann.

Wie ist Ihre Einschätzung?

Der Effekt ist so groß, dass es uns

überrascht hat, etwa, was die Redu-

zierung der Durchlaufzeit anbetrifft.

Aber ein Zweites kommt hinzu: Der

Aufbau der Montageinsel strahlt auch

im positiven Sinn auf die angrenzen-

den Bereiche des gesamten Produk-

tionsprozesses. Gemeinsam mit ROI

konnten wir den Nachweis führen,

dass sich die gemachten Anstrengun-

gen gelohnt haben – und das kommt

auch unseren Kunden entgegen.

Wie intensiv war die Zusammenarbeit

mit ROI?

Wir brauchten einen Partner, der

im Seriengeschäft nachweislich gute

Erfahrungen hat und in der Lage ist,

dieses Know-how an unsere Randbe-

dingungen anzupassen. Voith Turbo

setzt auf Berater, die nicht nur bei der

Konzeption des Lösungsansatzes, son-

dern auch bei der erfolgreichen

Umsetzung Verantwortung überneh-

men und sich entsprechend einbrin-

gen. Dank der Zusammenarbeit mit

ROI dürfte das neue Montagekonzept

nun zu einem Selbstläufer werden.

Wir hoffen auch, dass es auf andere

Bereiche in unserem Unternehmen

ausstrahlen wird.
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Für Combino ergibt sich ein
rechnerisches Einsparpoten-
zial von 60 Prozent. 

Im Fall Combino hat
sich gezeigt, dass die
Fließmontage "one-piece-
flow" die eindeutig sinn-
vollste Alternative ist.

Fo
to

s:
 V

oi
th

 T
ur

b
o


